Auf Antrag der Gemeinde. wurde durch Verfligung der Regierung

Vom 12.2.1927 bestimmt, dass die Ortschaften Weiden, Wersch Jeetinerswinkel St. Jobs und Dobach in der

Gemeinde Weiden den gemeinsamen NaWeiden erhielten

damals

Festzeitschrift (150 Jahre) mit Beitragen aus der
Heimatgeschichte St. Sebastianus Schiitzen-
Bruderschaft Weiden bei Aa chen
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Quelle: Kulturarchiv Wirselen und Private Unterlageaibs Dieser
Artikel Uber die oben angegebene Festzeitschrift wurdasdem
Original undnehreren Unterlagen unBotosammlungen
zusammengestellDie blau mankierten Namen sind verlinkte mit den
FamilienbuckEuregio

Weiden meine Heimat
Kurz erzahlt.
Heimatblatt Nr. 06

In der Heimat wohnt die Liebe, in der Heimat weilt die

Lust.

Carl Bells

(lebte um 1800), deutscher Sanger

Quelle: »Heimweh«, 1794796
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Die mit blau gekennzeichneten Namen sind mit der Plattform
aClYAfASYodzOK 9dzNBIA2da OSNIAYy|0=
Dort kann man die Vorfahren der Personen einsehen.

Dies ist furAhnenforschetilfreich.
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DIESE STATUE HANGT IN DER KIRCHE
GESTIFTET VON DER
ST. SEBASTIANUS SCHUTZEN-BRUDERSCHAFT
' . WEIDEN =38

Festzeitschrift 150 Jahre Weidener Schitzen.docx Seite4 von57 Mangez/09.08.2015



Festzeitschrift%20150%20Jahre%20Weidener%20Schützen.docx

Geleitwort

Der St. Sebstianus Budershaft Broichweiden gdéten zum Feste des 150jahigen Bestdiens
meine beden Wiinsche.

Mit diesen Winschen vebinde it die zuverghtliche Hoffnung, dass ale Mitglieder der
Jubébrudeschaft und cer Dekanatsbuderschaften die Festtage zum Anlass nehmen sich
erneut auf die hohen ldeale useres Zentralverbardes zu legnren und den festen Wilen
mitnehmen, sichim Alltagdeben in alen Berdchen dem Gottesreich & belenntnisfrohe,
mutige Sebastaner zu denen. Die Umwelt schaut kritischen Auges auf die Scliitzerbride
und .dingsdtitzen, auch oder besse gesag gerade dann, wenn sie nicht den

grinen Schiitzenrock tragen undfordett von ihnen, dal3 se daubwirdig ershenen. Sanst hat
man uns mit Redt fir Schaispider vor Gott und den Menschen. Wenn St. Sebastianus,
unse hehrer Patron, den schméblichen Tod der Gunst des Kaas und der ehrenvben
Stdlung an seénem Thron vorzog mit den Worte: "Kaiser, es gibt nur einen Gott, der
Himmel und Erde erstaffen hat!”, dann dirfen wir seinen Name nu tragen, wen wir uns
auch im Werktag in Wort und Tat nach den Forderungen dieses einen, wahren Gottes
ausichten. Sen ewiges Geser, das man heute velfach so g@grne als unnodem
beiseitechieben mochte, hat auwch fur unsae Tage Geltung. Darum, meine lieben
Schiizenbriider und Jungshitzen, richte ich anlésslich Eures gioRen Feges de hezliche
Bitte anEuch: "Gebt den Festveranstdtungen Eurer Bruderdaaft jetzt und auch kanftighin
die rechte chistliche Formung und bewdrt eudh im Familienleben im Berufsleben urd im
gesdligen Leben alswahre, kernige Laienaposte!

Baal den 14 Juni 1955
A.BAUER, PFARRER
Diozesanpréses
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Der St. Sebastianus Schiitzenbruderschaft
WeidenAachen zum 158hrigen Bestehen.

Jubil aenlasendie stirelllebigen Menschen ungrer Zeit einmal innehalten in ihrem
Hasten und Jagen. S mogeauch dasdubildum der St Se bast i anu sSchitzenbruderschaft
aufrufen zur ernsten Besinnung.

Als vor eineinhalb Jahrhundert unse Seelsorgebezirk zur Pfarrei ethoben wurde, trat auch die
St. Sebastanus Schiitzenbrudeschaft ins Leben und Gberndm wertwlle Funktionen in der
Pfarrgeneinschaft. Silz daf sie aif diesen lebendigen Einsatz fur die Ideale der
Schitznbruderschaften zurtickblicken. Ihr sa daftir Anerkennung undank gesagt! Letz
vergangene Zeiten der Erniedrigung in tnsem Volke, desAbfalles von Gtt und der daraus
resulterenden Umwertung aller Werte, haben leider auch un®rer Bruderschaft tiefe Wunden
geschlagen. Nach Beendigumy desunsdigden aller Kriegewurde auch unsere St. Sebastianus
Bruderstaft zu neuem Leben eweckt. Der Zetralvetband de historischen
Schitzenbuderschaften gab den Brudersclaften de Devise: "Fir Glaube, Sitte und Himat'.
Eine herrliche Aufgabe erwachd damit wseer Brudescdhaft und gibt ihr @ne grol3e
Bedeutung in urserer Pfarrfamilie. Die Shitzenbruderschaf soll nach dem Vorbilde ihres
Patrons, ceshl. Sebastian, sich mihen, die Kenntnis deskath, Glaubeis bei ihen Mitgliedern
zu vertiefen urd sie a1 einem Leben aus @&m Glauben zubefahigen. Die Gloria Dei. ist aud
far die Bruderschft oberstes Ziel ihrer Arbeit. 1st ja ein Mensdenleben nur dann sinn efllt,
wem Gott die Mitte in allem Wollen undVollbringen ist. Ein wichtiges Mittel zur Ereichung
dieses Zieles id ihr die Heilighatung dr Saonn- und Feiertage, vorziglich die lebendige
Mitfeier der heiligen Messe uad die Telnahme am Opfamahl. Aus dieser
Christengemeinschaft resultiert dann die Pfegeecdhter Bruderschaft in urserer Pfarrfamilie, in
Volk und Staat "Einer trage des andern Lad." Altes Brauchtum, Volksfese und frohe
Gesdligkeit mit christichem Geiste a1 erfillen, - fern eirem aiReren, hoHen Getue - ist
ebenfalls Sinn der Abeit unseer Schitzerbruderschft. Gott segneauch furderhin das
ehrliche Steben ursererSt. Sebastianus hitzenbruderschaftDer hl. Sebagianmoge

ihr machtiger Furspreeh sein!

FERNGES, PFARRER
Geistlicher Prases
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Die geschichtlici@edeutung der Schitzenbrudegedth

Jedes Gedenken ist eirclsiZurickbesinnen auf Vergangenes. So @agh in diesem
Augenblick die Vergangenheit noch einmal in @degenwarhineingeblendet werden; denn
alle Gegenwart ist eine Folgler Vergangenheit

Das legt uns die Frage nalod dieSchitzenbrudershatft, die so stolast auf eine reiche
Vergangenheit, aus ihrer gestditlichenTraditionheraus nochiae Bedeutung fur die
Gegenwart hat. Schon die T&chedasskeine andere Organisation solch Alter aufzuweisen
und bisherfortbestanden hat, istreBeweis dafurWenn man im Bestehen der
Schitzenbruderschafteme vormilitarischéVehrerttichtigungerblickt, dann ist jede
Sportvereinigung eineormilitarischeWehrorganisation. (Auch eifruf3ballklub; denn der
FuRRballermussgut schiel3en und zielen konnam3erdem trainiert er dabei seine
korperlichen Kréfte).

Dassaber de Freude am sportlichen Wettbewelib alten $hitzenbrudershaften bei ihren
sonntaglichen SchieRubungémem Vogel undKoénigsshiel3en bei inremPreis und
Freischiel3emer Shitzen der einzelnen Ortschaften untereinander leitete, uhVetikampf
Kénnen und @<hicklichkeit zu messen, beweist am besdenTatsachedasssich
nirgendwo deBeleg dafir erbringeliisst dasssie den Charakteginermilitéarischen
Korporation hatten.

Der Name Schitzen kommt nicht von SchieRendanderrSchizen bedeutet &hutz,
beschitzen. @tz dem Buger, Unterstizung der armeheute, Dienst an Kirche und Volk
Die Schitzenbruderschaften sinddiefir Glaube Heimat und Sig enzutreten Leicht
lassen sich in dem Geisedalten Schitengilden drei Merkmalerkennendie awch, heute
noch pden Spomgeist kenrzeichnen sllen. Daist die Tatsache, dal? die Stautller alten
Bruderschaften tdeinsimmendvonihren Mitgliedern einen tugndhafen undehrbaen
LebenswandelerlangenNur gutkeleumundite Pesonen wurden in dieBruderschaft
aufgenomnen. Nicht Reichtum undStand warenausschlaggebenidir die Mitgliedschatft,
sonckern allein der gute RubDa finden wir in ihren Reihen savohl denAdel wie die
Geistlichkeit, den vornehmeRatsherrrwie den adeligen Paizier, den reichen Kaufmann
wie denbiederen Handwerkerden konsrvativen Bauer wie den schaffendérbeter. Wer
also Mitglied einer Bruderschattar, befand sh in durchaus ehrbarer Gesellschdtuchen,
Schelten, Streiten, unnitzes Reded Verhalten, warewerpént und wurde mit hohen
Strafen belegtWer den guten Ruf verlomussteaus der Geselthaft auscheiden. Die
Schitzengilden legtealso groRen Wert duCharakterund Zucht. IhrGeid war Pflegestitte
edelsten Menshentums

Ein weiteres Erforderrsiist die Kameedschaft undFairress die dieSditzen beseelten. Oft
findet man inihren Statuten Bestimmungéber die Unerstlzungbedtirftper und anderer
notleidender Pexonendurch wahltétige Spenden, die Sorge un ein wirdigesBegrébnis und
um das ewge Sedenheil. Wo aber der Gest der Nachstenliebe und der Caiitas herrscht da
sind Kameradschaft undrairnessine Slbstverdandlichleit. Schlieich ihnmt man m
heutigen Spat sane volkerverbindende Maht. Schaien Wr auf die alten
Schitzenbruderschaften! Beliebt warenbeiihnen die Freischiel®n zuderenoft zéhlreiche
befreunddge Shitzen auchjensets der Grenze engdaden waren

Dadurchwurden feundlicheBeziehungen herge®llt und besehence vertieft. Und welche
Begeiserung trugen die ShitzenfesteinsDorf hinein? Alleswar auf den Benen' ein wahres
Volksfest wurde es. Werwill es der verargen; venn einSchitzenfestsich mit sonniger
Freude uncharmiosem
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Vergnugen verbindet. s Lebenst erng genug. Der Menschhat aber auch ein ehtes
Bedirfnis danach, dies@ Ernst dirch einige fohe Stunden afzuhellen. Wo aber kénntedie
Pflegeder Volksbelustigung und der Uhterhdtung in besserédbhut augehden sein, & in
einerOrganisationwie es de Schiutzerbriideschaften sind, die Sitte und Angandauf den
Fahnen gesclriebenhaben.

Auf denGeig komnt es an! Die Wahrung und Pflgedes alten

tradiionellen Schitzengeistes &t die Aufgabe fir de Schizen in der

Gegewart.

GEBR, BUCKEN
KAROSSERIEBAU

REPARATUREN
SPRITZLACKIERUNG

BROICHWEIDEN .- ESCHWEILER STR. 35

Aus der Geschichte der St. Sbastianus -Bruderschaft Weiden

Kein Verein ist so eng mit der Pfarre veriwenwie die Schitzerbruderschft'. Kein Verein
hat sich so in deBienst der Kirche gesiie. Bei jedem kirchichen Fest Fronleichram,
Erstkommunion, Bischofsbesuch- leistete sie Ehrendiendtlanche Emrichtungsgegenstande
fur die Kirche stitete sie. Inder neuen Kirche gitlie Staue des hiSelastianusmit den
beidensilbervergoldeterKerzenragen Zeuwnis vonihrem Opfersinn. Wie oft sie sich fur die
alte Kirche eingesetzt hageben die nachfolgelen Zeilen AufscHuss

Im Jahrel804, ds die Pfarreentstand wurde die Buderschaft ausal Taufe géoben. Dass
manche Weideaer schon vor derGrindung dem Schitzensprt in benacharten Vereinen
huldigten, zeigfolgerde Aufzeidinung: Als die Budersdaft vor der Pfarrenebung noch aur
Wirsdener Schiizengesllschaf gehdrte schossein Weidener Backemeister drei Jahre
nacheinande den Vogd ab, wesalb im 3. Jahe ais demSchiizenkdng dersébe
Schitzerkaiser wurde undim 3. Jahre, 1767, enen silbemen Schild schenkte, welcher der
Pfarrer Schiefgen vonWeiden am 22 August 1883n Wirselen seh, der im Cloreder
Wirsdener Kirche andem Bildnisseder stimerzhaftenMutter hirg. Auf dem silbernen
Schilde ist das Bldnis der £hmerzhaften Mutter, den toten $hn auf dem Schde hakend,
einciseliert. Uber denBilde stehen in dner Bandsdhleife de Worte

eingeglaben "Schentz - haff te mutter’, darunér: "adamus graff

Badkermeiser, Kase in der wieden, anno 1767."

Von der gyentlichen Grindurg is nichts vermerkt. Folgende Ereignisse innerhab de
Bruderschafsind zim gréfien Telle der Kirchenchronik entnommae, da ale sdriftlichen
Unterlagen ein Opfer des ketztenKrieges wureén
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1872

1873

1868

1873

1874

1876

1876

1879

1880

Den 21. Jui hielt die, St. Seb-Schitzenbruderschaft zum ersten
Male ihrenVogdsdul? auf der Schizenwiese in Domnerswinkel,
welcher von £honstem Wetterbeginstigt war Bis dahin hate
man den Vogel in Waschabgeschossen

Die . Seb-Schiizengeshschatft stiftete unter Pfaler Sclefgen

die vom Bildhauer Wilhelm Pohl in Aachen aus kEchenholz geschnitzte
Statue dedl. Selastianus. Sie dwelt ihnrenPlatz im

Chor der Kirche

Aus dem Ertrag eirVogelschusses beschaffte PfarreclBes die
bei den gemalten Charister der alten Kahe darstellend die

hl. Luzia und die Immaculata. Sieurden geliéert vom Hofmaler
Schmitz in Aachen

Den 27. und 28uli veranstaltete die Schighbrudershaft auf

Adenauvis Wiese ein glanzendes Fest. Am Aufzuge nahi2&Wereine, die meten
mit Musikchoren, teil. Auf der Festwiese waabends Feuarerk undBall im Zelte
Sie waren zahlreich besucht

Den 17. Maiwurden die vom Burgermeister und Pfarrer neu
bearbeiteten Statuten der St. SebastiBulditzengesellschafielche
gedruckt wurden, an die einzelnen Mitglieder im Schiitzenlokale
verteilt.

feierte der hiesige Burgermeistearl Cremersein 25dahriges
DienstjubilaumDes Burgermeisters Jubelfest wearvondem

hiesigen Vereinen am 28. Mai feierlich mit Musitestaufzug

und Unterhaltung im Festlokaleeim Wirt Dahmen abgehalten

Es nahmen folgende Vereine teil: §tdenbruderschaft. Kirchengesangverein,
St. Jobser Gesangverein, Turnverein. Thalia, Instrumentalverein

und Kriegerverein.

Den5. Juniwurde der Burgermeister Cremer am Pfingstmontag
beim Vogelschul3 auf der Wiese Schitzemg, mahte als solcher

den Aufzug durchs Dorf nach seiner Wohnung mit und verehrte
der St. Sebastiamidchitzenbrudeschaft zum Andenken einentsgrnen
Schild,welcher in seiner Mitte vergoldetlen Carolum

Magnum zeigt, und in wethem der Name des Blrgermeisters
graviert ist.

Am 20. April wurde der fur die Katholiken als Begrabnisstatte
angelegte neue Friedhof unter Beteiligung von 7 Geistlichen emgetse
Von den hiesigenVereinen beteiligten sich mit ihren

Fahnen: der Musikverein, Kriegerverein. Wehrverein, Turnverein,

St. bbser, Weidener Kirchengesangvereimd die Schitzenbruderschaft

Am 25. Juni wurde beim Sebastianusschie@enPfarrer Schiefgen
Schutzenkonig. Der Schutzenmeister Joae$an hatte fur ihn
den Vogel abgeschossen zur Freude der ganzen Bruderschatt.
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1881 Am 23 April Ubergab der Pfarrer Schiefgen deh&zenbrudeichaft
den silbernen Vogethild, welchen er beim Goldshmied
L. Goeb zuAachen anfeigen lield Der Schild hat dieselbe Form
wie jener des Burgermeisters Cremer friher geschenkten und zeigt
in der Mitte vergoldet den Kais€erdinand. Auf der Vorderseite
steht eingraviert!FerdinandSchiefgen, Pfarrer, Schitzenkonig in
Weiden 1880 Der Schild kostete 30Mark

1881 Den 10 Juli veranstaltete dierBderschaft ein Wiesenfest mit
PreisvogelshieRendessen Reinertrag39.25 Mk, zur Anschaffung
einer neuen Kchenfahne bestimmturde.

1882 Am 16. Februar wurde i@ neue rote Kehenfahne mit dem geskten
Bildnisse der u.Luzia und dengemalterdes hl. Sebastianus,
welche von Geschwister Osiander zu Ravensberg
kunstgerecht fertiggestellt war, der Schitzenbrudersebgésandt
Am 19. Marz fand die feierliche Einsegnung statt und alsiaszk
der Pfarrkirche tbergeben.

1884 Am 2 Juni Pfingstmontag, hielt die Bruderschafte gevéhniich
ihren Vogelschul3 auf der Festwiese zu \WlerBas Wettewar
sehr gunsy. SchitzenkdnigvurdeCornel Millerzu Feld,welcher
seine Einkehr hielt beim Wirteahlen zu St. Job8eim PreiswgelschielRen
wurde deWirt Jakob Capellmanzu Wesch Koénig.

1885 Am 25. Mai, Pfingstmontag, hielt die hiesige Schitzenbruderschatft
wie' alljahrlich auf derSchikzenwiese, ihrefKonigsvogelschul’ ab
wobeiChristian AretzSchitzenkdnigvurde Er kehrte én. beim
Wirten Kahlen zu StJols. DasWetterwar leidlich, bis zwischen
5 und 6 Uhr nachmittagmhaltende Regenvetter eintrat, Die
Festwiesavar mit einer gol3en Menschenmenge besetzt

1886 Am 14. JunjPfingstmontagwurde dasghrliche KoénigVogelschiel3en
auf der Wiese zu Dommaevinkel abgehaltenErst abends
gegen 1/2 9 Uhr fiel der Vogedts wurde der Taubstumme Johann
Bolz aus Vorweiden Schitzenkonkgr kehrte ein bei Schi.

1886 Weidener Kirmes 4. bis.@uli.
Am Sonntag, dem 4. Juli ward morgens nadem Hochamt in
der Kirche die neue Fahne der. SebastianuSchitzenbrudeschaft
vom Pfarrer feierlich eingesegnet. Dieselbe zeigte in der Fronte
ein gestcktes Bild des StSebastianus auf gelbem Grunde, weldiels in der Mitte
des griinen Damassgidenen grof3en Fahne befind&ie Rickseite ist von starker
gelber Seideauf welcherzwei grofRe rote @leifen angekadt sind mit den gestickten
Worten:"Weidener StSebatiani-Schikzenbrudershaft.”
Nachmittags war grol3er Festzug von 17 teilnehmenden auswéaregeimen mit
Paradeaufstellungnd Vorbeimarsch und dariiinzugin die Festwiese der Frau
Schmitz, der Gastwirtschaft Saurgegeniber, wo h Ansprahe und Begrifl3ung
der Vereine durcden Pfarrer die Festlichkeiten mit Konzert und Sternenschiel3en
und abends mit Ball in eém Zelte begannen. Die drei Kirmagehindurch dauerte da
Wiesenfest mit Ball.
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1887 Am 30. Maj Pfingstmontaghielt die Bruderschaft ihnren Vogelschuf3
auf derWiese in Dommieswinkel.

1888 Am 21 Mai, PfingstmontagBeim Vogelghul3 der Budergshaft
wurde Burgermeister Cremect8itzenkong.

1889 Am 10. Juli hielten die StSebastiansschizen ihren Kénigsvogelschuf3
bei wethem Kather asiWersh Schiitzenkdnigwurde
Daswar die letzte Eintragung in dé€2hronik der Pfarre Luzia

1904 Viele Weidener haben nodltas 1004hrige Jubelfest der Bruderdeft im
Gedachtnisdas an zwei Sonmanfestlich begangen
wurde, Durch die Férderung der Geistlichkeidesonders der
Herren Kapéine Stenten und Graf von Spee, der Herren Bimgister Cremeund
Saurenwar die $hltzengesellsdft zu hoher
Blite gelangt. Auf der Delahay'schen Wiese liefasHundertghrige festichvom
Stapel.Heiles, fag schwilles Wettetbeglnsigte derVerlauf des Festes. Bange waren
die Augen oft zum Himmederichtet, ein fernes Grollen lie3 autin baldges Gewitter
schlieRen Gottlob verschontes uns 56 Schiitzergesellschaften
teils mit Musikkappelle beehrtedas Feskind mit ihrem Besuch
Ein solches Fest hat &den niclt mehr erlebt, Triumphbogen
am Eingang der Delalggchen Wiese duwler Haupstral3e und
in der Euclener Gasewinkten den Schitzeain herziches Willkommen
entgegen Zwei Rieserelte, Bier und Weinzeltluden
zum Trunke und Tanze ein. Ein seltenes Feuerwerk am spaten

AbendlieRendie Zuschauer bis zum letzten ausharren. Solckeh&wermassen hat Weiden
nicht mehr gesehenAn den beiden Eingdngevurden 1200.MK. Eintrittsgeld 11. 0.20Mk.
einkassiert. Die ausgedorrtBehlen, Folge der sommerlichen k&t hatten Weiden
leergetrunken.

Der Wirt Gerhard Mu#lr aus Vorweicen waltete a Festwirt. Mit seinen 7 Sohnen leisteer
gewaltige Vorarbeit durch Errichteon Stzplatzen Bihnen und Bfiets. Sackelveise trg

er das Geld nacHause Ein wahres Volksfest, dasur voneiner Gesellghaft getragen
werden konnte, diim Mittelpunkte des Dorflebens standn der Schitzenbruderschaft
marshierte reben em Addigen der einfacheBirger, der . Handwerker nelen dem
Falrikarbeiter, der Betriebsmeistareben dem BeamteAlle Berufe beherlerge die
Brudeschaft

Eine solche Kamerasechaft, Eingkeit, waren die Grundfeste des glanzvolarlaufes.
Lassen wir die damiage Bruderschaft im Geiste an wwbeiziehen in ihren gestarkten,
geblgelten wiRen Hosen, in ihreangen, grineRocken mit dem mit einer Fead gezierten
SchutzenhutBumdera, bumdera, die Schitzen kommesal hiel3 es am Pfingstmontage.
Alle Ferster flogenauf. Ganz Widen begrif3te mit Stobie sympathischen &itzen Voran
die Tamlouren: Primper PetéKit ze Pit), Gatzweiler Theodor und Primper Matthieu.

Dahinterschmetterte die &imentskaped# der 40 er ihnre Wigen Ihr folgte derlange Stein
mit der Bruderschaftsfahne und Baumanns Wilhelm mitSdéwenkfahneln gewissem
Abstand erblickte man die \¢itenkarteder Bruderschaft: Seine Majestat Burgermeister
Sauren, geschmiuckt ndem Koénigssilber, dem Lorbeerkranz um den Zylinder, Vikar Graf
von Spee der Schitzenmeister Peterrschall flankiert von den beideheutnant¥Kather

Hubertund Kohnen Johanfdan) deren Brust miOrden geziertvaren, die von ihrer
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Schiel3kust bei vielen PreisschieR&reugnis gabenZur Seite schtt Reuther Gerhardls
Hauptmann deBruderschaft mit geziicktenméel. Innenschlosssich die gesamte
Bruderschaft an, der BaueHeinrich Putzder MaurerLitzeler PeterderSchmied
Kapellmann Leonhard, der Schuhmachermeister Josef DaklendRhenaniaArbeiter
Heinrich Schmoll, der SchlossEranz Strackdie Landwirte Primper Corneliusnd Muller
Gerhard, der MetzgeteisterJakobSteinrath der GastwirEdmund Dahmeder,
Backemeista Wilhelm Schmitz, der Gastwirbhann Gtaveiler, der Oferrbeter

Johann 8hmoll, der LandwirtGottfried Ptz Heinrich Bolz, der FaltkarbeiterRémer
Wilhelm,

der Gastwirtlohann Everhartder MaureMiller Cornel,der ZimmermannKather Theodor,
der Blal6ter Aretz Christian, der Gastwitapellmanndkob, die aen bartigen
Schuhmachermeistérhevis PeteundVogdmeister Leonhard Kathedesgn Sohn Johann
Kather spatedie Herrichtuig der Reisvogel Gkernahm Den Schlussbildetede Feldwebel
Aretz Josef miteiner grofen Geldtascheder als Kassiereder Bruderschafivaltete. Jeder
Berufwar da vertreteralle waen einHerz und eine &de. Selten glanzte mal einer durch
Abwesenheit. Webeim Konigs-Vogelschiel3enbeim Begébniseines Mitgliedesbei der
Generalversammlungam Sebastinustag éhlte, erhielt eine Geldstraf.

Auf der Schizenwieseangekommen, hiefgs:"Hutabzum @b et ! i

Ein andachtigesVater-unser beteten die Scl@hbriderWar der neu&6nig emittelt, ging
es unter Tommelwirbel und Hrnerklang zuiSegenandadi in die Kirche Die Kirche war
gefullt. Und nun ersKirmesmontay beim Fahnenschemken und Kénigsball ! Das waren
Volksfeste im wahren SinneegWortes. We viele haben mit Stoldas Kaigssilber
getragen! ich renne nu einige: Pfarrer Shiefgen Vikar Stenen, Vikar Graf von Sgee,
Birgermester Cremer Blrgermeister Sauen, ungr heutiger Jubbar Heinrich Bolz sogar
zweimal,

Heinrich Plt, der spgtere Schiuzenneister Cornelius PrimperGerhard

Mdaller im hohen Ater, Kinkartz Wilhelm, Beckers Cornels und vele mehr. Tradition
verpflichtet Schau Dir diese Shitzengesdl schaftvon 1904 an! Die beiden Kriege haben
vieles z2rstort. Lobend anerkenen mussman die Bemihugender heuigen Schiitzenbridtr,
den alten Shitzengeist wieder aufleberzu lassen Mégen deseZeilen mancken anregender
heute noch abseits steht, sich der Bruderschaft "anzuschliel3en, die Gebrduche der Alten
aufrecht zu erhalten und sich mit den jungen

Schitzenbriderainzusetzen fur Glaube, Sitte und Heimat.
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Das Konigssilber der St. Sebastianus-Schitzenbruderschaft Weiden.

Manches Herrliche in 'der Welt
ist in Krieg und Streitzerronnen
Wer beschitzt und erfdlt

hat das schonstos gewonren.
(J. W. von Geethe)

Das Konigssilber wa und st der Stolz aler Schizenbriicer. Leide istesdurch den letzten
Kriegauf 13 Shilder zusammengeschrumpft.

Es hitte recht und ehrith Aufschlussiiber so manas Gesclehen asvorigen Jahrhunderts
geben kdnnen. 2 Abgabeder Kénigsplat an den jeweiligen Schitzenkéng wurde
schriftlich vermerkt, und dieAnzahl der vorhandenen Platen schiftli ch festgehalten. Alle
Berufe waren hier vertreten und velféltig versinnbildet. Auf den meistemoch vorhan@nen
Platten sshen wir den Schutzpatrone Konigseingraviert.

Das Brustshild in Formeines Halomonészeigt in der Mitte einen Lorbeakranz. Es trapdie
Inschrift: "Zum Ancenken der SebastiamSchitzengsellschaft in Weiden, gwidmet von
Nikolaus BoevenKonigim Jahre 1822". Daran hangtat Vogel in Gestaleiner Taule in
zierliche Form

Eine gewdbte Plate in Herzform. voreinem Strahénkranz umrahmtzeigt dasBildnis der
schmerzhaften Mutter. Zu keiden Seiten steht die Jaheszal 1833 An dem Stahlenkranz
entlang ksan wir die Worte: "Der SebastianiBruderschaft zu Weidn zum Ananken
gewidmet".

Unter dem Bildnisse steht: "Peter Josef Pitz in St. JObBie Konigsphkdte aus dem Jaler
1832ist genau we die Platte vorhinSie fuhrt als Bild den heiligen Joseimit dem Jeauskinde,
der Schuzpatron des damaligen Konigs war. 1832 Peter Josd Ptz in St. Jobs,
Schitzenkonig. Erwar alsozwemal Schitzenkonig hintereinancer. Eine Konigsplatte ds
16eckiger Strahénkrare zeigt uns de heilig e Familie im frohlichen Familenkreise. DasBild
ist voneinem Kranzvon Rosen umschlugen mit der Untershrift: "Der Sebatani-
Bruderschaft zu Weiden gwidmet von Johann Josef Dahmge&chitznkodnig 1834".

Derselbe errang die Kénigswirde 1837. ESnkdne Plakette in Ellipsenforvpn einem
Lorbeerkranz eingeflochten, zeigt uns den heiligesef mit dem Jesuskinde. Um das Bild
rankt sich die Inschrift: "DeBt. Sebastiani Bruderschaft gewidmet von Johann Josef
Dahmen.Schiitzenkdnig zu Weiden 1837.

Eine Konigsplakette mit einem Lorbeerkranz umrahmt, mit dreifadhelmbusch Gberkront.
gibt uns Kunde: "Der, SebastiaBruderschafgewidmet vorPeter Josef Bingen
Schitzenk6niguz Weiden ,1838"
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Das réchste Kongsschild datiert aus dem Ja&hl875.Inwelliger Formzeigt es den
Schutzpaion des damaligen Konigs, Johannes den &aafit Lamm und $ab in
Kreuzedorm. Um s Bild zieht sich ein ungwohnlich schwerer Laubkranz mitFriichten.
Uber dem Bilde stht in grofRen lettern: "Johennes Bedkers”, darunter'Konig der St.
SebastianiSchitznbrudeschaft zu Weien 1875. Hesteller Ruttgers'. Ein Schutenschild in
gefalliger Wappenform, der Rand ist von Wellenlimn umgeben, tragtSt Petrus mit
Schliissln und Evangelienbuch.

Die rechte Hand zeigt zum Himmel. ker cem Bilde seht: "Petr Primger, Schiitzenkonig in
Weiden 18M. Hersteller Ruttgers" Eine anfache, aber schwere ‘Konigsplalette in
Ellipsenform fuhrt Papst leo XIII. im Bild, darungr die Inschrift: "H. JosefVontz,
Schiuzenkonig 187".

Die n&chsk Plattein Form eires Eisernen Kauzes, voneiner Krone iberwdlbt, l&3t ak Bild
den heiligen Jakobus mit Evamtjenbuch undVanderstab ekenren. Es ist von einem
goldenen Lorbeerkranz eingrahmt.

In die vier Balken desEiserren Kreuzsist die Inschriftziseliert: "Jakob Capellmann
Schitzenkdnig Weidn 189. Hersteller I. Wehrens, Aacén”.

Eine Ellips in welliger Form fiihrt das Bild des heikg Josef miWinkel und Lilie,
umrahmt von einem Lorbeer, ks von eirm Eichenkranz Sie gbt uns kund"Der St.
SebastianiSchitznbruderschaft zMVeiden gewidmet vom Shiitzenkonig Josef &nten,
Vikar, 189B. Hers#ller I. Wehrens, Aachen".

Ein Konigsschild in finffacher Strahénform, dazwischln kleinere Strahlen aufwisend, zigt
in der Mitte einen gflochtenen golderen Kranz. Dariiler liegt tellerférmig daseingravierte
Bild des St.Sebastianumit drei Pfeilen, daruner die Inschrift: "Cornelius Beckers, Konig
der St. SbastianiSchiutzengesellschaft &den 1908,HerstelleHeinrich Graf, Aacheri.

Das ktzte Wappen ist in cerselben Form ausgefuhriNur ist dasBildnis in Goldeingraviert.
Es zeigt den heiligen Ludwig im Kénigsmantel und Zepter mit der Unterschrift .Ludwiq
Besgen Die Rickseite verkiindet: St. SebastianusSchiitzenbrudrschaft Weiden 1901.
Hersteller Heinrich Graf, Aachen”

Die honsen Schilder der friiheren Konige: Vikar Graf von Spe, Burgermeister Sauen,
Pfarrer Schefgen und viek ancere sind ein Raub des letzten Weltkrieges geworden.

Eine 150jahrige Tradition verkorpert das Sillerwerk unserer Schienbruderschatft.

Wir erblicken darineine Kameradschatft, diBestandha. Wir stehenimmer wieder reue
Kraft aus der alten Wurzel spri@en.

Getreu dem Wahlspah: "Was du eerbt von ceinen Vagern, erhalte es, um es zu besitv.
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Lustige Episoden aus dem Schiitzenleben der hiesigen Bruderschatft.

Dassdie alten Schiitzen nicht nurihren ernsten Zelen obbgen, sondrn auch den Humor fur
sich gepachtet hatten, ist fur jeden eine festsehende Tatsache, die ihnen mal nahegegancen
haben. Wieviele Episodn wuldten dé Alten im .gemutlichen Keise zuerzahlen! Weviele
Ereignisse die sich in ihren Reihen alspielten, maditen die Runce im Dorfgesclehen. Es
lohnt sich, einige der Gegenwart audzutischen, um dem Nachwuchs zu @gen, wie hamlos
sich ihre humor-

vollen Begebenheiten abwicketen ohre Zoterei und Zweideutigketen. Ein gesunder Humor
war ihnen @gen, der jeden begeistern konnte

Nach dem Julelfeste fuhr die Bruderschaft als Ggenbesich zu cenDonatischiizen nach
Brand Man hette verprochen, mi einer Musikkapelle dort zuerscheiren, da die Brander
beim Weidener Julelfest mit Musik zugegen waren. Trotz vieler Mihewar keine Kapelle
aufzutreiben. Wie ollte man sch daausder Patghe helfen? In Brandangekommen, rief eine
Kramerfrau, die zu jeder Salmanuskirmes in Weiden ihe Spielwarenbude aufschlug unceie
Weiderer kanne: .Kubes (Jakob), késte mich nis af?" Da wa ein gute Einfall Reter in der
Not. Eine Trommel, Mundhamonika, Fbteund Triarge wurden, gekauft Die Schitzen:
Dahmen Edmund,Schmiz Wilhelm, Muller Gerhard und S#inrath Jakob bilgten die
Musikkapelle. In diegr Aufmachung zogn sie ins Daf hinein. Ganz Brandstaunte Dies
Schitzn mit den Kinderinstrumenén bildeten die Hauptanghunggraft. Nach der Paede
Uberreichten diPreisrichter d Kapelle wegen ihrer Originalit & sogareine Ehrenurkunce.

Bei der Verpachtung dsScharkes beim Judfest gingen dieWellen der Beggisterung £hon
hoch Leuchter Bertranein lustiger Ginnerund inaktivesMitglied, war bei pdem Steiche,
der ausgehedkt wurde, mit von der Partie. Nach der Verpachtungsali®en die Schitzenbricer
gemutlich beismmen. Leuchter Brtram prahlte mit sear Starke Er ging die Wette ein, auf
allen Vieren kriechend einen Schiitzen aufsanem Ricken zu tragn. Als Preis winkte ein
Liter "Delahay&. Gesagt getan! Auf Handen und FuRRendchend, als Redt den langen
Eqgidius Wandelden spaeren Hauptmann der Brudsehaft tiagend, zog der seltsame Zug,
von den Schiten begleitet, Gker die holprige Stral3e von der ah Kirche zum Gastwirt
Gerhard Muller in Vorweiden. Keuchend und schweil3tefend langte Bertram Leuchter dort,
an, stolz, die Wette gewonnen zu habn, trotz sener zerschuncenen .Hose und cem
durchgerittenen Ricken.

Eines Abends waen die Fensterladen beim éreinswirten Stinrathverschwunden. Am
anderen Morgen brachte der Brieftréager EgidiusWandel auf dem glben Postwéagelchen éb
FensterschBge als Pogjjut zurtick. 240 Mark Postgelihrenheimse & ein. Am folgenden
Abend fanden sich @Schitzen eipum die Postgothren zd'verkiimmeén®.

Nach dem wohlgungenen Jubelfest higen de Schiitzen en Abendessen im Vereinslokal ab.
Dazulud man aah den Raen Pitta, der & guter Esser lekannt war.egin. Es gab Heukas
(Sulz) in klengen. Der Rote Pitta verzehrte mit Barenhunger eine Portionaieder anderen
In der Meinung, er wére gesétigt, packte man inm mch 6 Ptind ein fir denanderen Eg.
Durchs Micke-Galiclen zoger heim. Kaum hundrt Schritte gegangen, packteer aus und
verzehrte auch noch dies Pfund. Wer nmacdht's nachPutzHeinrich errangnach langéhriger
Mitg liedsctaft die Konigswiide.
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Vor 'seinem Hauseschwenkte man de Fahre. Die Schitzen,im Kreise lerumsehend, waren
voller Spannungwie die Besbenkung ausfdlen wiree. Aus wa das stione Spiel! Nichts
regte sch.

Man sshmunzelte scha hin und ter. Auf einma 0Offnete sich dasgrof3eTor und der Konig
lud zur Erquickung ein. Auf .der Scheune war auf weil3gededkten Tischen ei UppDes
Mittagessen mrechtgesellt.

Voller Erstauren setzte ma schum undliefd sch's gut shmedken beigutem Weine und
wirzigen Zigarren. So waren dféchiitzennochnie bewirtet worden. Allgemein hef3 es uner
den Sttzen:,,Do hat os &ver der Hinz geweckt".

Der Schizenbruder Vikar Graf von Spe der grole Gonrer, hatte Weiden schonlangere Zeit
verlassen. Jew Jahr schosstrotzdemein Schitze fir ihn af den Geldvogd. Mehrmals wa
ihm das @ick hdd. Eine Deputtion von dei Schitzen Uberbrachte ihm den Gedpreis nach
Ko6lIn, wo er ds Pfarrer in Maria-Lyskirchen amterte. Fedich bewirtet, kehrten sie mit der
dreimd hoheren Sunme heim.

Bei dem Jubelfege @3 dbr ate Schite, Schuhmachermeister Peter Thevis, am Engang der
Schiutenwiese n der Euclener Gasse mderKasse Bei Anbruch der Dunkdhet kameine
Kontrolle unter Egidius. Wandel, um die Kasseaufzutebenund die Einnahme a1 zéhen.
EgidiusWande, der imner @nen Sclelmim Auge fuhrte, lield unaiffallig ein50-Pfemig-
Stiick in den Armelaufschlagvon Peter Thevis dgleiten. Die Kontrolle wad ausgefuhrt. "I st
das de ganze Einnahme?’, fragte Wandel, schaute unter den Tisch, uner die Tischdecke,
schlug den Armel zurtick. Da fand man die 50 Pfennig. "Wasist denndas? Peter Thevis, der
nicht sdort die Schdkhaftigkeit von Egidius Wande(siehe Totenzettefurchschauwg, sprang
erbostauf, schlug mit der Handauf den Tisch und ref: "Was, Ihr wollt mich der
Unehrlichkeit bezchtigen?" Bald warder Friedenhemestellt. Sal3er nunauf seinem
Schusterthron. dasFenster standmmeroffen, undein Sdittzenbruder lamvorbei, dann
schiltttelte der Schiitze nit dem Armel, um ihn zu hénseln. Oft sause ein Hammer hinter ihm
drein, um siner Empdrung Lut zu maden.

Der alie Johann Everhartzschol3mit einem Gewehr altenKalibers, Hinterlader. Stolz trug er
an ®iner Seite das PuVerhorn. Bei jedem Schusswvurde eine Portion Puher hinter die Kugel
geschutet. Oft zeigte sch beim Abschussein Feuerschein, sodassmanentsetzt zur Seite
sprang. W& den Shaden hat, braucht flir den Spaticht zusorgen.
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Das ist der Ort des Geschehens

Ptz Josef, der altem Pastorat gegeniiber wohnte (b@bddNiissetHauptstralRe 42
war Zeuge wie ein betrunkerMann an der Pastorat ein Femstewwarf.

Altes Pfarrhaus mit Vicarie an der Ecke Hauptstralle — jetzige Luciastral’e — vor 1904

Der Tater wurdegyefasst Putz Josef musste vor Gericht zeugen.
Der Zeuge stand mitem Hochdeutschen auf Kriegsful3. Tags vottadrer sich mit
mehrererSchiitzenbriidern beim Gastwirt€ornelius Priimpet

Niemals amGericht gewesen, fragte er um Rat, wie essagen sollte.

Nachdem er den Hergang erzahlt hatte, wurdent@inrmals vorgesagt, wie er es dem
Gericht vortragen sollte.

Am anderen Tage fanden sich die betreffenden Schitzenbrider als 2ohGegichtshause
ein.

Der Richter rief den Zeugen auf und stellte®ie r s o n a |Josef Riitzfaes sMeiden, A
Kaufmann, erster Beigeandter der Gemeindé@/eiden! Schildern Sie den Vorgang"!

1 Friseurgeschaft und TabackgescHattt Adressbuch 1950

P L b P ' L i DL =
AUTESSUULTT LI9US ALUKETTT UTTU SCTTETTRWITU VVETUCTT 7
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Putze k | 2 r stand undebbadhtet hinter der Tiire. Der Tkaen von

der Osterther (Klosterstra3A uciastral3g Er hatte einen Pflasterstein in der Hand.

Mit Wucht warf er. Der Stein flog durch das Finster, durch dasi&iay bis af das Gebunn"
Der ganze Gerichtshof lachte.

Vom Zuschauerraunsernahm man eihdhnisches Kichern. Die Auseinamsetzung nach
der Gerichtsverhandlung wurde durch mehrere Rundeschlichtet.

Zum damaligerZeit nahm man die Streiche, die ausgeheckt wunaériumorauf.
Man fuhlte sich nicht sofort beleidigt. Jedemnte Spal3 &nagen. Die Schiutzenbrider unter
sichwaren nicht emfindlich.

Eswurde herzlich gelacht und die Angelegenheit war erledigt.

Freudezu erkben, war die Parole bei allens&ammenkiinfterstets eingedenk der
VolkswahrheitenWer lacht, hat mehr vom Leben

Lachen ist gesund.achen gibt Kraft zu neuen Taten.

Gt. Sebastianus Schiienbruderjchaft
Weiden 1901

%

75

"" #

gk

St. Sebastianus Schiitzenbruderschaft
Weiden 1901.

Quelle: Kulturarchiv Wiirselen
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Wie Weiden, meine Heimat, entstanden ist.

Wo Dir Gottes Sonme zuerst schen,
wo Dir die Sterne des Himmels
zuerst leuchéten, wo sine Blitze
Dir zuerst die Allmacht offenbaren
und seine Sturmwinde Dir mit
heiligem Schedken durch die Sesle
brausen: daist Deine Liebe" da ist
Deine Heimat )

(Ernst Moritz Arndt)

Wann der Ort Weiden entstanden ist, laf3t sich geschichtlich nicht feststellen. Im
Jahre 19 vor Christi Geburt wurde die romische Heerstral3e von Koéln nach
Maastricht, von Agrippa, dem romischen Heerfuhrer, angelegt. Heute noch wird
sie als der "Grune Weg" bezeichnet, der von Haaren Utber den alten Kaninsberg
durch Dobach, Dommerswinkel an Weiden vorbei auf Hachener Weg zu
zwischen den Wiesen hinter Vorweiden sich hinzieht. In der Nahe der Heerstral3e
werden sich unsere Vorfahren schon bald nach Christi Geburt angesiedelt. haben.

Im 5. Jahrhundert wurden durch die Vandalen und andere wilde Horden viele
hiesge Ansiedlungen zerstort, aber die ubrig gebliebenen Bewohner, die sich mit
den Eroberern verbanden, bauten sie wieder auf.

Als das romische Reich idh und 5. 'Jahrhundert immer mehr an aul3erer Macht
verlor; fielen unsere Lande ue®0an den tapferen &nm der Franken. Diese
hielten sich250Jahre und wurden abgel6st durch das unserer Gegend
entstammende' nach Karl Martell benannte

Geschlecht der Karolinger. Der Kdnig Ei hatte schon an den Heilquellen
Aachens eine Pfalz und feierte zwei gund 765, in o _
Aachen grol3e Feste. Damit tritt Aachen und seine Umgebung in die Geschichte
ein.

Unser Ort verdankt seinen Namen vermutlich den hier besonders

wachsenden Baumarten, wie dies bei vielen Ortschaften der Umgegend

zutrifft. In den &lteren Urkundewird Weiden "Salices" genannt.

"Salices" heif3t in deutsch&prache "Die Weiden" (Mehrzahh den

Urkunden ded 3. Jahrhundertswird er "Weye" genannt1,400"Widen",

1497"Wyden". o . _

Mit Aachen werden auch die hiesigen Einwohner das Christentum angemomme
und die Kirche in Wormsalt (Wurselen) besucht haben. Weiden, das auf der
Grenze zwischen dem Aachener und Julicher Reich lag, teilte alle Geschicke mit
diesen Reichen gemeinsam. Es hatte furchtbar unter Brandschatzungen zu leiden.
Im 5. Jahrhundert zerstrten es, wie schon erwéhnt, die Vandalen.

Im 9. Jahrhundert brandschatzten es die Normanng&875brannte Herr von Born

das Dorf ab1397verwusteten die Brabanter unsere Heim4tl0 _

(:Runger_l nicht nur Weiden und Wurselen sondern auch andere DOrfeadhneAer

aumin Flammen auf.

1419wurde der Landgraben oder die Landwehr, welche die anderen
Ortschaften des Landes schon umgaben, als Trennung der beiden
Aachener und Julicher Reiche von Weiden bis Bardenberg ausgebaut.

Der Landgraben oder die Landwehr wird in der Aachener Geschichte
zuerstl265erwahnt. Der Abt Adenaw von Steinfeld baute seiner in
Vorweiden lebenden Familie auf dem friheren Landgraben, und zwar
auf der Grenze zwischen Weiden und Vorweiden, ein schidaes

(heute Delahaye).

Festzeitschrift 150 Jahre Weidener Schitzen.docx Seitel9von57 Mangez/09.08.2015



Festzeitschrift%20150%20Jahre%20Weidener%20Schützen.docx

Der Landgraben fuhrte durch das Eingangstor: tber

den Hof durch das Scheunentor, den Garten und die Baumschule des

Herrn Adenaw, wo noch ein Teil des Grabens erhalten ist und weiter

auf Eucherzu. Wo der Jet2|ﬂe FulRpfad durch Adenaws Galdchen Uber

den Landgraben nach Euchen geht, heil3t die Flur .Keufloch", weil die

Schmuggler sich von dort ins Julicher Reich aufmachten. _

Vom Delahay'schen Hause zoq sich die Landwehr Uber den "Schwarzen @maf"
breiter Pfuhl) am alten Friedhot, vorbei, Schulgal3chen, Prattle Berg

auf Wambach zu nach Verlautenheide. _

Der PrattleBerg _erhielt Wasseufuhr von einem Graben, der sich an Jansens
Wiese, Jugendheim, ) _

zwischen Kirche und Kloster, Brauerei Hensteiidie Stral3e, _

Lonissens Wiese zum "Grunen Weg" hinzog. In Lonissens Wiese ist o
noch ein Teil sichtbar. Einer der Aachener Burgermeister mufte jahrlich im Mai die
Landwehr umreiten und kontrollieren. Das frihere Adenaws Haus ging dann durch
den groRen Bid1797zu Grundel798wurde. es aber in seiner jetzigen Gestalt
wiederum aufgebaut. _ _

Der Grol3vater des noch vielen bekannten Adolph Adenaw war Birgermeister und
Schoffe, weshalb sein Haus "Burgermeisteider Schoffenhaus” genanmturde

oder auch die "Mirie-BuUrgermeister-

Ganz in der Nahe des Adenawsdien Hauses baute man nun ganz dicht
und teilweise auf dem Land%ra_ben irs. Jahrhundert eine Kapelle.
Damals fuhrte naturlich noch nicht die jetzige, von den Franzosen zu
Anfang desl9. Jahrhunderts erbaute Landstral3e durch Weiden.

Die Kapelle stand auf dem hinteren Platz der friheren alten Kirche und reichte bis
zur Kommunionbank der alten Kirche. Da diese Kapelle auf dem Landgraben stand,
befand sie sich sowohl auf dem Aacherads auch aut dem Jdher Gebiete,

so dal3 die Wappen beider Reiche darinnen zu schauen waren. Aus der Lage erklart
sich auch die Tatsache, dald in friiherer Zeit der Pfarrer von Broich das .
Préasentationsrechtund der Pfarrer von Wurselen das Investiturrecht bezuglich

des Refors von Weiden' hatten. Wed lebte also bis zut9. Jahrhundert im

Schatten von Broich und Wirselen.

Diese Kapelle hiel seit ihrer Grindung St. Joddkapelle. Seitl757ist St. Luzia
Pfarrpatronin. Unter dem Burgermeister J, Pelzer waB{®ldas Rekorat
Weiden von Wirselen und Broich vollstandig abgetrennt und zur
selbstandigen Pfarre erhoben. Der erste Pfarrer war der blshe_rlghe
Rektor Johann Joseph Prum, der ¥&121817die Kapelle zur Kirche
erweiterte, wie sie bis908gestanden hatte.

1901-1904wurde digjetzige Pfarrkirche von dem Herrn Pfarrer Heinrich
Westenberg erbaut. . _

Um diese Kapelle siedelten sich unsere Vorfahren zuerst an; viele, um
der Kirche nahe zu sein, andere aus geschéftlichen Interessen, denn
nach dem Kirchgange wurderedneisten Einkaufe gatigt.

Der OrtsteilBuschist der &lteste Teil von Weiden, so benannt, weil der Wald
am langsten bis dorthin reichte.

ie heutige Hauptstral3e durch Weiden' wut881von den Franzosen erbaut.

Sie erstreckte sich zur St. Jobdeapelle. Von dort ab lief sie durch die St. Jobser
Stral3e bis zum letzten Hause, itz Severt wohnt, feldenwéarts weiter Uber den
Verlautenheidener Weg im Bogen auf das erste zu Haaren gehdrende Haus
i:\/)thschaft KesseNr.455Kaninsbery.

ie gerade Stral3e von St. Jobs nach Haaren baute Pre8@eh831 An dieser _
neuen LandstralRe erbauten die Vorfahren ihre Hauser. So ist unser Heimatdorf ein
StraRendorf geworden, das sich tber 2 km erstreckt. Nur einzelne Abzweige von,
dieser Stral3e sindbrhanden; die Feldstral3e, sie tragt inren Namen. weil sie
dem Felde am néachsten liegt;

Dommerswinkel oder Dummerwinkel, von den alten Leuten .De au HOll " genannt,
dort brannte niemals Licht, der Ortsteil war stets im Dunkel gehiillt;
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St. Jobs, nacdem Patron der dortigen Kapelle bezeichnet; Dobach, von toter Bach
abgeleitet. Das sind die einzelnen Dorfspiele, aus denen sich Weiden zusammen
setzt. Weiden hat sein Gesicht seit Jahrzehnten wenig verandert.

Mancher traute Winkel, manches dHlaus,viele idyllische Galchesind _
verschwunden. Von einem Kranz von Wiesen umgeben, dahinter' ein breiter
Feldgurtel sich ausbreitend, der im Studosten vom Weidener Wald begrenzt ist, hat
es seinen landlichen Charakter bewahrt. Nur einmal war die Zeit gegﬁ_ﬁen,

Weiden einer gro3eren Ausdehnung entgegengehen konnte, als die Eisenbahn von
Julich nach Aachen gebaut wurde.

links im Fenster steht Dr.Clahsen = . A p Ot h e ke(A

Erbaut 1835

T Wo die heutcii?e)
er

steht, sollte der
Bahnhof
hinkommen.

B&uerlicher Kurzsinn, der nur die Gegenwart sahninbt in die Zukunft schaute,
lehnte die Eisenbahn ab.

Der Gemeinderat setzte sich damals nur aus Bauern zusammen.) Nun lauft die
isenbahn in groRem Bogen um Weiden herum und Weiden konnte seinen
Dornrdschenschlaf weiter fortsetzen.

Der zweite Weltkriegschlugunserer Heimat tiefe WundelNur einzéne Hauser
blieben unversehrt. ®rieg. wie schrecklich. wie trameeich sind deine Foémn I,
wird mancher geseufzt haben, als er aus der Evakuierung zurtickkehrte,
sein Haus in Trummern liegen sah oder sesvu$ialler Habe beraubt war.

Der tiefe innere Wert der Heimat kam bei der Ruckkehr vielen

erst recht zum Bewusstsein, Sie schamten sich nicht, eine Trane der
Freude zu verwischen, die Uber ihre Wangen rann, Hier faneen s

ihr Gluck wieder, hier warhire angestammte Heimat, hier fanden ihre
Vorfahren ihre Ruhestéatte, hier verlebten sie ihre gliickliche Jugend,
Hier kannten sie jeden Weg, jeden Steg, jeden Winkel. Mit Recht
rlef"?er Dichter Goethe seinem Freunde, der die Heimat verlassen
wollte, zu:

"Willst du immer weiter schweifen?
Sieh' das Gute liegt so nah!

Lerne nur das Gluck ergreifen,
Denn das Glick .ist immer da!"
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Weiden vor 60 Jahren (ca.1880)

Das Haus ist meimind doch nidht
mein. Ein ancérer wird nach
meinem _

Tode dort Herrsdher san.

Eine wunderschdone Maiennacht! Der Mond wirft sene gespenstischen Schaten
Uber die Stral3e Ein Kater husdht voruber, heimkehrend vom Stelldchein Hier und
daist noch ein enster beleuchtet. Man ort _ _ _
seine agenen Schritte, so still i st es.Meine Gedanken weilen in der Jugendzeit. @
Jalre sind's he. O Heimat, wie ha sich dein Gesicht verandet! Fad jedesHaus
hatden Besizer" gewechsH. Lasstunsim _

Geiste de alte Heimat durchwandem. Marcher Beuf ist atsgestoben, manches
Hausdien heute endelen Zwecken. Viele Brauche snd der Vergessenhit
anheimgefallen. Manches idyllische Galghen ist verschwunden.

So schreitenwir tGber die damdige holprige Haupstral3e, die mit machigen
Pflastersteinen bedetdkt undzur Zeit Napoleonsangdegt wad.

An der Ecke Esclweil er Stral3e lag der Brandguhl, "schwatze Grav " genannt,
gleichzeitig als Tranke Pfuhl dnend

Trieben de Bauern die Kiihe von
der Weide: suchen die Tiere s
Wasser auf, umsich daan zu
erquicken. Gleich dahinter erhob
sich die katholsche Kirche ein
einfadher Zementbau

SITUATIONS PLAN
DES KIRCHHOFES
ZU WEIDEN

1851

Auf dem Schulhde
neben der Kirche
wohnte der ewige
Junggesdle Adam
Jansender dete
Begleiter von Pagor
Wedenbeag.
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Danreben lagdie alteSchule.
(Aus der Schulchronik 1816944)

Die Schulgebdude

1820 Bis 1823 war die Schule Weidens mit der Kisterei auf
dem alten Kirchplatz (neben Dr, Firley) identisch!

1824 Der preuBische Staat enteignet die Kiisterei, reiBt sie
ab und erbaut mit dem Abbruchmaterial am selben Platz
eine nsue Schule(einstﬁckig, 1 Klassenraum)

1836 Auf das Schulhaus wird die 2, Etage gesetzt; sie

nimmt eine weitere Klasse und eine Lehrerwohnung auf,
1854 Bau eines nsuen Schulhauses in St. Jobs (1 Kl.-Raum).
1861 Die Schule in St., Jobs wird um die 2. Klasse und sine

Lehrerwohnung erwveitert.

1866 ,, Bau einer weiteren neuen Schule, der M&dchenschule,
in Wersch (3 Klassenriume, 3 Lehrerwohnungen,Girten).

An dieser Stelle drédngen sich mehrere Fragen auf: Wo lagen diese
drei SchulgebZude? - Gab es in St. Jobs iiberhaupt jemals eine
Schule? - Ist der 1, Bauabschnitt unserer Schule SchulstraBe eine
dieser oben aufgefiihrten Schulen? - Gab es vielleicht sogar vier
Schulen? Denn: Rektor Liedgens schreibt:"Das Schulsystem Weiden
umfaBt drei GebZude, welche genannt werden: Schule zu Weiden, zu
Ste. Jobs und zu Wersch", wihrend Rektor Jacobs von den Schulge-
b&uden in Weiden, im Dommerswinkel und in St. Jobs spricht!
Wahrscheinlich ist es so: Da der Ortsteil Wersch bis an die heuti-
ge friedhof- bzw. SchulstraBe heranrsichte, missen die Schulen
"Wersch" und "Dommerswinkel" identisch sein. Es muB sich in beiden
Féllen um die Schule SchulstraBe handeln. Das scheinen auch die
Schulwegzeiten zu beweisen, die Rektor Liedgens fiir die einzelnen
Ortsteile gemessen hat: fir die Kinder von St., Jobs bis zu, 20 Min,
fir die Kinder von Wersch Z.Tle nur 5 Min,

Demnach Lage der drei Schulen:

Schule Weiden: auf dem ehemaligen Kirchplatz, neben Dr.
; Firley *~ — =
Schule Wersch = Schu- A
le Dommerswinkel: SchulstraBe
“Schule St. Jobs: obere HauptstraBe, neben der ehemaligen
Tankstelle
1893 Die Klassen sind wie folgt untergebracht:

Schule Weiden: 1./2, Schj. (gemischt)
6.~8B. Schuj.(Jungen)

Schule St,Jebs:l./2, Schj, gemischt)
4,/5. Schj. ,(Jungen)

Schule Wersch: 3,Schuljahr gemischt)
4,/5. Schj. Nédcheng
6~8. Schj. (Madchen

Dez, 1901 Umbau einer Lahreruohnund in der Schulé Wersch zum
4. Klassenraum,

Ostern 1903 Umbau einer weitseren Lehrerwohnung in der Schule Wersch
zum S5, Klassenraum,

i Mangez/09.08.2015
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Die Konditorei Braun beherlkergte frihereine Schmede. Im Hause daneben, wo
Frickenstein woheen, betrieb eingewsser Schmitz "eine Schenkwirtschaft, de
grol®e Anziehungskraft hatte wege der schonen Tdchter, die dot bedienten

1

i

vililimaka il

Im heutigen

Hause Schepper lebte Peta Reuther, .Herbergspdter" genannt, der Kirchenrendant
war, bekannt wegen seirer Gadlichkeit, ein groRerGomer de neuen Kirche Wo

jetzt der Eingang zum Kino ist, betrieben die "Luppe Tantchere" eine Backerei
(Familienname lautdtoup). die nur Schwarzbrot herstellte.
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Der neuen Kirche nusden \ershiedene Hauserweichen. In dem heuigen
Restarrant RomerbesalRHubert Billes(Bullese Wps) eine Kunstschossere,
spaterBackeael und Aussdank.

Friher
Scharwei

A o L A% A

0§i :

g
ANV

- Hauptstr. 51 Restauration Schirwel "An der Quelle"
o<*

In derfriiheren Brauerei Gottfried Hensclwurde ene Gebere betrieben
(Scheerhd genanny.” N _ ) _
Um 1900 war hier di€amilie Gabriel Hubert Schmanséss@

Welden - Masotsieass [Brauerei Hensch |

Heute Bereich Brauerei Hensch

3 Fotoquelle: Peter Thevis

4 Laut Adressbuch von 1903
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www.kulturarchiv-wuerselen.de ! /

(siehe in Schlaglichter Nr. 3 Seite-18)

Quelle Adressbuch von 1903

z::a
';-}'

“yerren; Qgtan c), @ et;;grminp,,@ue 0en L5V,
Tl :e;sfg;a w‘fgsﬁg |
B e it S, Bormein

Ge%enuber Frarze Capellmann beitete sich

fraher cer Zehrthof aws. Wer erinnert sich

daan"Kucke Wiffge", von uns Kndern de

Hex genamt? o

Vor ihrer Tur schiittete siedie Asde aus,

um die Restkdilen hemuszusuchen.

Im hinteren Teil des Zehnthofes hauste cer

"Rote Pitta’, ein Original, dasvon uns

Kindern Wegen siner ElgenUmllchkelten
erre gehanselt wurde.

%uarten Egidiusim heutigen Hau® Josf

Mund wohrend, war Wagenschmied und

ruht Iangst urgrm kidhlen Ra®n.

u’ I AN q,wqcv':v.vvv’nvio!vh"/vﬂ' A

‘f@‘a;bmﬁf__ Sabriftogenjdimied Weid
n‘"f/..d'[lﬁa. e A
Lt. Adressbuch von 190t der Eintrag

Haus Mund, Hauptstra3e 85

ey
Fanilie Mund Hauptstrate 35 /Manger e

5 Fotoquelle:Peter Thevis
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Dareben hatte dr Fleischer Hubert JosepBilles seire Metzgerei.
An einem schweren eisernen Haken hing das Fdisch drauf?en im Sonmmer von
vielen Fliegen besetzt. Zuglkich betrieb er eine Schenkwirtschatft.

Wo heutedie Fabrik Breuet.iedgens steht, hauste in einer Lehmhdie "Wilde
Hermanns" und der Billes Josef "Ahnjou” oder .Duvve Jou" genannt wegen seiner

vielen Tauben.

Privatfoto FranzJosef Boeven

Im .Boevens L6V, eine Wirtschaft mit Vorbau, fanden sich lustige Zecher

zusamnen. _ _ ) _
Eine Stange mit Wacholderstraul3 diente als Aushangeschild.
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An der Ecke Friedhofstral3e waltete der Dorfpolizist .Bletz " seines Amteander
Abend dieStraRenpetroleumlampen. anziindetel unit seinem Horn in der Nacht
die Stunden ankundigte. 6 _ _ )
Kirschall's Billaneben Komann) verkaufte Griffel, Anisstangen und Lakritz.

Im heutigen Ledergeschéaft Kahlen betritkob Vossenein
Kolonialwarengeschaft. Auf dem Zehihot, gegeniber der Wirtscha@tapellmann
hatte der Seilmacher Bock seine Werkstatt. ] _ _
Das zweite Auge des Gesetzes, Dorfpolizist Zimmermann, hatte hier sein Heim.
Gegenuber da Bauer Puttmann, heute NeueetBeb der Bichsenmacher
Vondeastein der St. Sebastian@$shitzengeskschaft sein Handerk.

Wo heute die Pogi\Wersch 195seben Lokal Mulle)ist, stand friher das "Alt
MeelRens Haus" mit einer herrlichen Kastanienallee (Miel3ens Faat). das spater von
Gobsen bewohnt war und ein Raub der Flammen wurde.

Die Ecke Metzgerei Bonn hiel3 friher d&btsse Eck".

Wir betrachten jetzt die andere Seite der Hauptstra3e. Kucks Gall tragt ihren

Namen von dem friheren Besitzer des Eckhauses (Mgeidenhaupt Frar)z

Eacllier Heinrich
uck.

thomaliye

Gaclores

-

Quelle: Kulturarchiv Wiirselen

6 Lt.Adresbuch von 1902dresse Wersch 90
7 Lt.Adressbuch von 1908dresse Wersch 89

Festzeitschrift 150 Jahre Weidener Schitzen.docx Seite28von 57 Mangez/09.08.2015


Festzeitschrift%20150%20Jahre%20Weidener%20Schützen.docx
http://familienbuch-euregio.eu/genius?person=415790
http://familienbuch-euregio.eu/genius?person=78671
http://familienbuch-euregio.eu/genius?person=394609
http://familienbuch-euregio.eu/genius?person=15011

Ehe Reisens Haus stand, lag dort etwas zuruckgelegen
Bassermanns Wirtschaft. Hier gab es Branntwein im Mal3verkauf. Alle
Fuhrleute hielten dort an, um ihr Flaschchen zu fullen.

Reisen’ s Haus

Wﬁﬁn i

#Tuld aus WeidegMersch.

MielRen Faat
Gaststatte Mulle

Quelle: Kulturarchiv Wiirselen
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i

Im Capdlmanng Gé&al3chen betrieb Breuer Eduard eine Gartnerei.
(Heute 2018 e e i c h A A U tinkdaxhh Godgee Maps h

Quelle: Kulturarchiv Wirselen
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Der alte Bauernhof Frings Klara ist Neubaugewichen(OffergeleHeinrich Kuck
Backerei).

Zimmermanns Peter (heute Tholen Witwe) stellte nur Schwarzbrot her.

Dahmen (Ir_leut_e Vonhoegen Matthieu? war die Hauptwirtsehaffeiden. Hier
tagte der Thaliaverein, hier fanden alle Judenhochzeiten statt.

Im Hause nebenan, Maal3en Witwe, hauste " Hloentge", der Astronom, der
"Sterekicker" . Das war das letzte Haus 8titohdachin Weiden, das man mit der
Hand erreichen konnte.

Neben der Alten Post befand sielenzenSchmiale.

Zur
Alfev

’/'_\("/ < f

-

/ of
,L’I(‘( Upesitr
T
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Im Hause Grummer wohnterumper Arnold"et KiesNdllche". Jeden Abend fuhr
er insLimburgische und holte Weichkase. 2 Pfund kosteten damals 0,20 Pfg.

Wo heute Steinraghidaus steht, war der Eingang zur Schie3widss
Kriegervereins.

Rektor Josef Steinrath

Quelle:http://familienbucheuregio.eu/genius?person=667
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Quelle: Kulturarchiv Wirselen
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Auf dem Hofe der Schmiede Lonissen triebentdadzarbeiter Leuchter und
Dedker ihr Handwerk. Wieviel Baummmogen sie zu Brettern verarbeitet haben?

Josef Lonissen, Schmied (1892-1975)
aufgrund seiner Fahigkeiten auch
“Verndsendoktor” genannt.

Herr Yonnissen

Quelle: Kulturarchiv Wirselen

Wieviel Schnaps haben dabei ihre Kehileerschluckt? InAbnehmer war der alte
Kolvenbach der Stellmacher, der nebenan wohnte.

2018 sieht das alte Gebaude
Iiggglsen noch immer so aus wie
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Wer denkt noclan den guten alten DMommer(heute Haus Eigelshoven), dessen
Wohltun der ganzen Welt bekannt war? Unter einer harten Schale safd bei ihm
eingoldener Kern. Er war ein wahrer Wohltater der Armen.

£es

154

Quelle: Kulturarchiv Wirselen

Mommer, Heinrich, Dr. med.

Praktischer Arzt in Weiden. Er wird 1857 in der Chronik der Stadt Wiirselen erwahnt, als eine
AUnterst¢tzungskassef f¢or Arbeiter gegre¢ndet wurde. Mommer
gegeniber der Kirche in der Hauptstra3e 52 und war verheiratet mit Elisabet h, geborene

Kleinermann, die am 13.1.1834 in Siersdorf geboren wurde und am 4.2.1902 verstarb. Mommer

selbst verstarb bereits am 24.4.1899. In den Aachener Nachrichten vom 7.3.1892 wird Uber die

Cholera -Epidemie in Eilendorf von 1866 berichtet. Die Versorg ung der Bevdlkerung Glbernahmen

damals Dr. Mommer, Weiden und Dr. Thelen, Stolberg. Eilendorf hatte zu dieser Zeit noch keinen

eigenen Arzt.

Quelle:http://familienbuch
euregio.eu/genius/php/themShow.php?tam=Kahlen&sub=PublicAll&tid=1&aid=242&bar=1&sid=1deealff99affb0621b6c9
1b69b6e0ad&tm=1445983787623#242
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Bei Dahmens Edmun(lenzen) gab edie Kohlen mit dem Scheffel geessen.

(

'u' ==

Quelle: Kulturarchiv Wirselen

Im Meyer schen Hausezwischen Ludwig Kirschall un€lemens Courth befand

sich die Remise fur die Pferdebahn.

Im Alt Lambertz scheiause (Clemens Courth}, damals das vornehmste
Restaurant in Weiden, waltete der Auktionator Lambertz seinessAmte _
Sein Sohn Gerhard hat manchendtusein Wesen erfreut. Wie gknt pfiff er die

Weisen des Postillions vdmnjumeaul!

T ——————

. |
. - [Haus Clemens-Courth

Quelle: Kulturarchiv Wiirselé

¢ fullulll
= [ =
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Zwei Hausemveiter betrielChristian Bulllesals Kesselflicker sein Handwerk.

Im Hause Leuchter hiet der alte Wandel sein Papiend Galanterigeschéft.
Hier war der Mittelpunkt zu Fastnacht. .
Im schdnsten Hause Weidens, Delahaye'sches Haus, Schoffenhaus Mairie
(Burgermeistereiyenannt, befand sich friher eine Branntweinbrennerei.

"Der Aue Delahaye" war bei allen beliebt, 50 Pfennig das Liter. Hier holten wir
als Kinder die Reste der Maischan die Schlésser zu putzen.
(siehe Schlaglichter Nr.3 Seite 19)

Fruher

war dies Haus das Herrenhaus der Familie Adenauw.ek@fintschaftsgebdude
befanden sich dort, Der Garten mit vielen Rosen und seltenen Strauchern reichte
bis zur. Eingangsture auf dem Hofe.

Quelle: Kulturarchiv Wirselen

Friederich Adenauw Adenauw Johanna Hubertine geb. Orichel

Die Wirtschaftsgebdude befanden' sich' in dem heutigen M6belge&ebfi in
Vorweiden.

Quelle: Kulturarchiv

Revierbilder:  oben Haus Adenaw — Mébel Kropp, Jiilicher Str.

spéter Mébel Pallen — bis zum Umzug ins Gewerbegebiet;
dann Neubau zum Supermarkt
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Der Garten wurde von dem alten BolzéVater des Stadtgar@eosg Bolzaus
Dobach) bearleitet. All die Zierbdume, Rumgdinge aus Tannen mit allerlei )
Tierformen zeugten von d&wunst des alten Bolz. Zu Fronleichnam wurden die,
Zierbdume mit einer Schere

an einer langen Stange geschnitten.

Luftbild 1938 Gut Delahaye

frither Gut Adenaw erbaut 1701 s VL
ol

£ Heinz-Josef Mangez/Heinz Knauf 2015

Quelle: Kulturarchiv Wirselen

Die kurzen Tannchewurden von ganz Weiden als Streu fur die Stral3en bei der
Prozession abgeholt.’

Wer erinnert sich noch der ggﬂ\év_alti en Rotbuchen Im Micke GalRchen?

Wie oft habe ich die Trauer im Seitengarten bewundert, worauf

glne I;]gqlr']esche okuliert ist! Und die feine Kunstarbeit, Gott Amor mit
em Pfeil!

Ja, Zeit verPe_ht, die Welt andeith stets. So ist es auch unserm )
Heimatdorflein ergangen. Ob es zum Vorteile gewesen ist, mag-dahin
estellt sein. Der Ruhe und dem guitSich verstehemer Kameraschaft und der
ilfsbereitschaft untesinander, ist das nie rastendefregende Trachten nach dem
Materiellen der heutigen Zeit gefolgt.

Wo das erstdlenschenauge sich liebend tUber
Deine Wiege neigte,
Wo Deine Mutter Dich zuerst mit Freuden auf
dem Schof3 trug
Und Dein Vater Dir did_ehren der Weisheit
und des Christentums ins Herz trug:
Da ist Deine Liebe, da ist Dein Heimatland

(Ernst Moritz Arndt.]

Quelle: Festschrift St.Sebastianus Schit2arderschaft Weiden 195&Kulturarchiv Wiirselen)

Festzeitschrift 150 Jahre Weidener Schitzen.docx Seite38von57 Mangez/09.08.2015



Festzeitschrift%20150%20Jahre%20Weidener%20Schützen.docx
http://familienbuch-euregio.eu/genius?person=402465

Auf Antrag der Gemeinde. wurde durch Verfligung der Regierung

Vom 12.2.1927 bestimmt, dass die Ortschaften Weiden, Wersch OJeetinerswinkel St. Jobs und Dobach in der

Gemeinde Weiden den gemeinsamen Naweiden erhielten

damails

Ausgestorbene Berufe in Weiden
Auszug aus der Festzeitschrift
1954 Salmanus-
Schitzenbruderschaft Weiden

{dl YR EX®rE®ETETK
P\u\

=

“< s=qn
7;;
L

L
w»

|-V |

Quelle: Kulturarchiv Wirselen und Private Unterlagen/F@ieser
Artikel Uber die oben angegebene Festzeitschrift wurden aus dem
Original und mehreren Unterlagen und Fotosammlungen
zusammengestellt.

Weiden meine Heimat
Kurz erzahlt.
(Heimatblatter)

Teil 2 Ausgestorbene Berufe in Weiden.

Die Handarbet hat die maschinelle Anfatigung, diefabrikmaflige
Herstellung, in velen Fallen das lebenslicht ausgeblasen. So sindauch
manche Berufe, die friher ihre Existenzberechtigung hatten, der
Industrie zum Qpfer gefallen. Werfen wir einen Blickin die
Vergangenheit und rufen die Berufe in unser Gedachtnis zuriick, die
einmal unseren Vorfahren Unterhdt und Zufriedenheit gaben.
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In der Eschweiler StraBe998 wohnt der KammmacherAdrian de Gavarelliund
Wilhelm Dansardlie in eigener Werkstatt Kamme herstellte, die en Leben lang
hielten.

Dann %ab es noch den KammmacHNe&olaus Joseph Wandelohnhaft zu
Wersc

Ter Rammacher,

Quelle:D e r Kammachert 2addbudceam A

von Hans Sachs von 1568 (Quelle: Wikimedia)

Die Kammmacher gehérten zu den handelnden Handwerken. Sie durften ihre
Produkte in eigenen Laden oder uber Zwischenhéandler verkaufen.

Eigene Zunfte hatten die Kammmacher in der Regel nicht. Siessdh sich mit
anderen Handwerkern wie den Kramern, Burstenmachern und Kifern zu
gemeinsamen Zunften zusammen.

Hauptmaterial der Kammherstellung war Horn, welches die Kammmacher von
den Metzgern und Gerbern bezogen. Aber auch Knochen, Elfenbein und
versdiedene Holzer wurden zu Kammen verarbeitet.

Neben den verschiedenen Haarkammen fertigten die Kammmacher auch
Pulverhérner und diverse Werkzeuge fur die Wollkdmmerei.

Quelle:http://mittelaltergazette.de/6797/wissenswertes/kammmacher/

8y At 4 4 4 £ A 4 P 4
ILLAUTESSUULTT VUL IUS TUl AdUTIETT Udaycourty
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Auf dea Feldgral3e h#te der Herrgottssdnitzer Prumper Eduardein Heim.
Altare Kruzifi xe, Bilder,

Kerzenleuch#ér entstandn uner sener gesdickten Hand.
Das ist das Werkzeug des Holzschnitzers

Quelle: http://www.rhoenetholzschnitzerei.de/eyring/daserufsbild/

Im Havetzsdien Hauseverkaute das ale .Kalze Wiffge" weil3enSand, un die
Steinbdden der Hause damit zu bestreuen.

In derjetzigen Mobelfabrik Kropp betrieb ein Cohnen aus Eghen eine
Krautfabrik (Pasd genanrt).

Gegenube der Hilko in Vorweiden huldigte an JosefBock da Kanarienzichterei.

Der .Klompemache" Gottfried Eigelshovender imersten Weltkrieg sine
Blutezeit hatte,

ist der Zeit anhe@mgefallen. Zwei "Klompeé' hingen Uber dem Tore alsZeichen
sdnesHandwerks.

In Linden stellten die Gebrider Borgans Klompen her.

9 Ouplle: Adracclhuckh yan 1002
\(UCIIC. MUTCoouuLCItT VUIT LJUJ
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Das Metier deHolzschuhmacheist naturlich die Anfertigung von Holzschuhen.

Diese werden entweder klassisch aus einem StiickiHdlz m s ogenafnint en O6Spl i
geschnitzt.

Bei einfacheren besteht nur der Schuhboden aus Holz, erganzt z.B. durch Ledérjemen

Definition seien letztere jedoch keine richtigen Holzschuhe, somdessterals

O0Hol z s o h Ibezeichrethvertea. 6

Holzpantinen waren von altersihdie Ful3bekleidung der einfachen Leute, wenn sie das Haus
verlieRen. Die klassischen Holzschuhe entstanden, als man die Holzsohle irgendwann mit
Kappe und Hacke versah.

Der Holzschuh Im Zusammenhang mit Brauchtum als Teil der Trachtenkleidung ist
besondes fur Holland (NL) bekannt.

Nur selten wurden veredelte Holzschuhe zu gegebenem Anlaf3 von den reicheren Leuten
getragen (z.B. gab es regional solchen Hochzeitsbrauch).

Bis in die 30er Jahre des 20. Jahrhunderts waren Holzschuhe delenarenktagliche
Fubekleidungrieler Erwachsener und fast aller Kinder.

Am Niederrhein waren die sogenannidatschenbis in die 50edahre tbliche Arbeitsschuhe
derLandwirte

Noch heute singéinfachenB nt i ne n &eadnd, in Astudeau n di Galinieriin
Gebrauch.

Quelle: https://berufedieserwelt.de/dieholzschuhmacher/

Die Marktfrauen die zweimal in der Woche mit einem shweren Korbe auf dem
Kopf, der durch ein Kissen gescliitzt war, die Arme in die Hiften gestemm, zum
Markte eilten, sind aus cem Dorfbildeverschwunden. Bei der Rickkehr waren de
mit Stockfisch beladen, den sie im Dorfe abstzten:

Mertens Marie, Witwe Vontz (Vunze Hann geannt), "OligscHagg Drutts de ",
ragen daraus lervor.
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Auf dem Geldnde de Schule Vorweiden wurde eine Feldziegelei bdrieben.

Neben der Gastwirtsdhaft Muller in Vorweiden tbte einKorbmache (Ungig
Pock) sen Handwerk aus.

SchneidemeisterThelen neben Delahaye,dessen Spemlit at Anferti%un
unvedreschlel RbarerHosen war, fli ckte nebenher die Riedstihle, die schadhaft
wurden.

Der Kes=lflicker Bulles ChristiarWeiden glolétete die unmdglichsten Sachen,
Helferin allen Ndten.

Der Kesselflicker repariert beschadigte Kessel.

Quelle:https://berufedieserwelt.de/diekesselflicker/

Mit dem Sauerteig um schmierte der Kesselflicker die beschadigten Stellen, nahm
Gelbblech (Messingblech) und eine Blechschere hervor und schnitt entsprechend
grol3e Sticke Gelbblech ab. Er legte diese Stiicke auf die beschadigten
Kesselstellen, und mit einepitzen Eisen schlug er mit seinem Hammer um die
beschadigte Stelle herum Lécher hindurch. Nun wurden die eigentlichen Nieten
angefertigt. Kleine Gelbblechstiicke wurden zu dem Zwecke etwa tutenférmig
aufgerollt, also unten spitz und oben breit. Diese Bigten stellte er auf ein Stuck

Eisen und schlug oben drauf, damit sie oben breit wurden. Waren die nétigen
Nieten fertig, so wurde eine nach dem andern durch die Locher gesteckt und von
unten und von oben tluchtig plattgeschlagen oder vernietet, in dem de
Kesselflicker zum Gegendruck wahrend des Nietens immer eine groé3ere dicke

10 It Adressbuch von1903 fiir Aachen und Umgebung
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Bleiplatte darunter hielt.

Wahrend manche Kesselflicker zu Ful3 und mit der Kiepe auf dem, Rucken von

Dorf zu Dorf zogenkK I G G Sy I yRSNBE RI 3S3Sy 2FG SAy (fSAySa
(aus Hrsg. Ernst Blocklte Berufe in Niedersachsen926/ Nachdruck 1981 Gerstenberg Verlag

Der dte Schuser ThevisWeiden 1&1 neben Haads, der in sener Keinen
Schusterbude thronte, war des Tagéblatt von Weiden

uelle: Privatsammlung
angez

Schuhmacher/ Schusterfertigen individuelle Sandalen, Pantinen, Schuhe, Stiefel und
Gamaschen aus Leder.
[ beide Bezeichnungen stehen fiir ein und denselben Handwerksberuf

11, 4

Al Iattala 1.00fi—A Ia A I
CAaressoucnvonIovsturAacnenuna-omgeoung
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In Dommeswinkel hatte dieTee- und Kréutersammlerin Kather ihr Heim. Sie zog
von Tur zu Tr, um ihe Heilmittel zu verkaufen.

Die Kardenfabrk Egidius Schummelpelieferte die Aachener Tuchfabriken.
Manche Wadener waren dorttétig.

In Weiden gab es auch sehr viele Tuchscherer

Quelle:Privatsammlung Mangez

An der Bam befand sich @n Kohlenlager. Primper Peter (Kohlepitt) war der
Kohlenverteiler.

Die Nadelfabrik Keller (friher im KranzZschenHause)hat ihre Pfoten
geschlosen.
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Auf Merzbruck wurde eine Abdeckeei (Familievon der Heyden betrieben. Die
verendeten Pferde verarbeitete man zu Kunstdurg, damals Knochenmeh
genannt Je nacdhdemder Wind wehte, kante

man .denfaulen Geruch bis Busch wahrrehmen.

Quelle Gottfried Pltz

Spéater zog dort die Behalterfabrik Paul Thyssen ein.
(Bereich heute Landhandel PiNterzbrick

Festzeitschrift 150 Jahre Weidener Schitzen.docx Seite46von 57 Mangez/09.08.2015



Festzeitschrift%20150%20Jahre%20Weidener%20Schützen.docx

Im Dittmann'schen Hau® auf Feld (leute Benend Johanngrzeugte eine Brauerel
dasDorfbier. (muss noch nachgewiesen werden)

Quelle:Privatsammlung Mangez

Auch der Beruf Kupferschlager wurde bei uns ausgeiibt.

http://genwiki.genealogy.net/Kupferschl%C3%A4ger
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Offiziers -Chor der St. Sebastianus-Schitzenbruderschaft Weiden

Offiziers Chor
St.Sebastianns Schiitzen  woiden

Quelle: Festschrift SBebastianus Schitzd&ruderschaft Weiden 1954 (Kulturarchiv Wiirselen)
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Reklame der Weidener Geschafte 1954

Sponsoren des Heftes

DAMEN-, HERREN- U. KINDER-SCHUHE
fir StroBe, Hous, Sport und Spiel

_S(%ll&kdll}’ k/lll(’ ;talt& éltf}é’l’)‘

BROICHWEIDEN - HAUPTSTRASSE 89

BROT- UND FEINBACKEREI

§rany Steaud)

HAUPTSTRASSE 46

empfiehlt sich in guten Backwaren

Wer im Winter nidht tiiditig heizen kann
Dan ist fiirnwahr cin armer Mann
D'rum kauft der Kluge schlaverweise

Im und zam

P

Pubert und Jobann Quabﬂicg

Kohlen Grof- und Einzelhandel - Baustoffe
BROICHWEIDEN

Ruf 351 und 1411 Wiirselen

Mechanische Bou- und Mébelschreinerei
Spezialitét: Treppen- und Schoufensteranlogen

PETER MULLER

BROICHWEIDEN - Feldstrafle 148 - Telefon 725

KREISSPARKASSE AACHEN

AM ELISENSRUNNEN

PROVINZIAL

FEUER- UND LEBENSVERSICHERUNGSANSTALT

WILLI WALTHER
BROICHWEIDEN | b. Aachen | Eschweiler Str. 63

Arnold Kuckertz

Wiirselen

Telefon 488
Gartenboubetrieb: Scherberger Str. 58
Blumenhalle: Ecke Kaisersir.Lindenstr.

§iN

*Amwﬂ
'))ﬂ N OIE

FLEUROP

\;zau Kithe Steaudh

LEBENSMITTEL. FEINKOST
BROICHWEIDEN . HAUPTSTR, 39
Ruf 842 Wirselen

Textil- und Bekleidungshaus

CARL SCHMITZ

Wiirsclen, KaiserstraBe 107, Ruf 259
SEIT 1885
Preiswerte Marken- u. Qualititsware

GroBe Auswahl / Reelle Bedienung

Eisdiele

JOSEF EVERHARTZ
ESCHWEILER STRASSE

EISINALLENSORTEN
FRITUREN EIGENE SPEZIALITAT

Bei keinem Essen

Kronenbrot vergessen

KRONENBROT K. G.
NEUSEN BEI AACHEN

FARBEN - LACKE - TAPETEN

Ausflthrung simtlicher
Anstreicher- und Glaserarbeiten

Walergeschiift Bohnen

WEIDEN r HAUPTSTRASSE 6

Fiir jeden FuB den richtigen Schuh!

Schubbaus f(ir{;bal(
Inh. Kath, Kirschall

Broichweiden bei Aadien
SALAMANDER-ALLEINVERKAUF
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+~ECHT DREINAHT”

DIE BERUFSKLEIDUNG FUR ALLE BERUFE
ALLEINVERKAUF FUR WEIDEN

TEXTIL LEMKE

HAUPTSTRASSE 57

Zum deoken Fost, zur schinen Feier
Ein odbar Cropden, ist nicht zu teuer.

LIKOR
WEINBRAND
' KORN
Drogerie Lennark

Hauptstr. 65 - BROICHWEIDEN - Ruf 995 Wiirselen
bekannt fir gute Weine und Spirituosen

GASTSTATTE,, BURCERH0P"
FRANZ LENTZEN
DIE GEPFLEGTE BURGERLICHE GASTSTATTE
Gesellschaftszimmer

Réumlichkeiten fir Ve talt aller Art

o

Jagdfeldbrot

fur jeden ein Begriff!
JOSEF JAGDFELD & CO.
AACHEN . BROICHWEIDEN

Kaspar Breuer
das MWbelhaus am Platse

Ausfihrung s@mtlicher vorkommender
Schreinerarbeiten

BROICHWEIDEN

an der Kirche, Telefon 322 Wiirselen

Ich empfehle mich fiir alle Backwaren
fickerei und Konditorei

HEINRICH KUCK

Broichweiden s HauptstraBe
TELEFON AMT WURSELEN 446

DKW NSU ZUNDAPP

Reparaturwerkstatte fir Kraftfahrzeuge und

Traktoren Shell-GroBtankstelle und Pllegedi

Kundendienst Shell Benzin - Benzil-Benzol-Gemisch
Diesel Trokterentreibstoffe

HEINRICH KELLER - BROICHWEIDEN
HAUFTSTRASSE 206-210 TELEFON \WORSELEN 446

50j@hrige Geschdfistradition gibl Ihnen die Gewdhr, dal Sie

gut und preiawert bedient werden bsi lhrem Einkauf von

Galanterie-, Schrelb- und Lederwaren - Devotionalien

Reiche Auswohl in:

1 Spielwaren « Tabakworen « SiBwaren
Zigarren erster Firmen

FR. EG. WANDEL

INH.: FR. M. ROHNEN
WEIDEN - HAUPTSTRASSE 27

Fachgerechte Kanalanschlilsse,

Badeeinrichtungen, Gasherde,
Auslieferungsstelle fiilc Propangas
séimtliche sanitéren Installationen

durch

LUDWIG LURKEN

VORWEIDEN
FROHNGASSE 17 - TEL. 824 WURSELEN

BAUUNTERNEHMUNG
HEINZ OFFERGELD
HOCH-, TIEF- UND EISENBETONBAU

BROICHWEIDEN
ESCHWEILER STRASSE 18 | TELEFON 330 WORSELEN

For anspruchsvolle Herren
Modische Kleidung
in groBBer Auswahl
bei bekennt guten Qualitdten
zu niedrigen Preisen von

#aru ,ﬂiitlen

Wirselen Kaiserstrafle 110

Fachgeschaft fir Herren- und Knabenkleidung
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